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Wir machen Ihr Rohr frei!

Pfeifer Abwasser-Kanal GmbH
Robert-Bosch-Str. 4 | 69198 Schriesheim

Internet: www.pfeifer-abwasser-kanal.de

• Kanalsanierung
• Kanalreparaturen
• Kanal-TV
• Kanalreinigung
• Rohrreinigung
• Dichtungsprüfung  
    mit Protokoll

Am 12. November 2023 

Black Price Days am 24. und 25. 
11.2023 in der Rhein-Galerie 
Ludwigshafen

Nach einem Sonntagsspaziergang am 
Rhein bietet sich der Bummel durch die 
attraktive Shopping–Welt der Rhein–
Galerie an. Ob die Anfahrt mit dem 
Auto erfolgt oder mit Bus und Bahn, be-
quemer geht es nicht. In direkter Nähe 
zum Center befinden sich Bus- und 
Straßenbahnhaltestellen.

Im hauseigenen Parkhaus stehen 1.400 
Plätze zur Verfügung und die erste Stun-
de parken ist kostenfrei. 

Das Shopping-Center, direkt am Ufer 
des Rheins gelegen, bietet eine große 
Angebotsvielfalt. Neben nationalen und 
internationalen Labels findet man auch 
regionale Marken in über 100 Shops. 
Abgerundet wird das Shopping-Erlebnis 
durch den Foodcourt im Obergeschoss 

Sonntags-Shopping in der Rhein – Galerie Ludwigshafen

mit abwechslungsreichem Speisen-An-
gebot, verschiedene Cafés und Restau-
rants, z.B. Kamps, Nordsee und Piccolo 
und die Außengastronomie mit Kaoru 
Sushi und Tialini.

Ein ganz besonderes Highlight 
seit Oktober – das engelhorn 
Outlet

Seit Oktober 2023 präsentiert das Mo-
denhaus engelhorn nun auch in der 
Rhein–Galerie sein attraktives und 
sportives Sortiment. Auf rund 400 Qua-
dratmetern findet man Fashion- und 
Sporttrends verschiedener hochwertiger 
Marken, genauso wie Sportschuhe für 
Damen und Herren zu besten Preisen.

Am 12.11.2023 ist wieder ver-
kaufsoffener Sonntag!

Von 13.00 bis 18.00 Uhr entspannt 
durch die Rhein–Galerie bummeln, in 
Ruhe nach Weihnachtsgeschenken stö-
bern, z.B. bei Zara, P & C, Saturn und 
Thalia. Anschließend in einem der ver-
schiedenen Restaurants, mit Blick auf 
den Rhein, einkehren – so kann man 
den Shopping-Sonntag mit der Familie 
genießen.

Black Price Days am  
24. und 25. 11.2023 

Endlich ist es so weit – die BLACK 
PRICE DAYS sind wieder da und auch 
Ludwigshafen ist natürlich beim größ-
ten internationalem Sale-Event dabei.                        
Die Rhein-Galerie Ludwigshafen bietet 
ihren Kundinnen und Kunden am 24. 
und 25.11.2023 hohe Rabatte und ein 
einmaliges Shopping-Erlebnis direkt am 
Rhein. Center Manager/in Patrick Steidl 
ist begeistert: „Wir freuen uns sehr, die 
Schnäppchenjagd als echtes und rea-
les Einkaufserlebnis bieten zu können. 
Nicht online und erst auf die Paketzu-
stellung warten, sondern die Favoriten 
direkt anprobieren, vergleichen, sich mit 
Freunden und Familie austauschen und 
sofort mitnehmen.“ 

Über 100 Shops unter einem Dach sowie 
das Gastronomie-Angebot der Rhein-
Galerie sind der richtige Ort für echtes 
Shoppingfieber und geselliges Schnäpp-
chen-Bummeln. Und im Anschluss lädt 
das Winterdorf vor der Tür zum gemüt-
lichen Ausklang ein!

→ weiter auf Seite 7

SONNTAGS-SHOPPING: 
AM 12. NOVEMBER 
VON 13 – 18 UHR
§§§§§§§§§§§§$$$$$$$$WINTERDORF   SEI DABEI!
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www.baumesse.de

BAUEN
WOHNEN
RENOVIEREN
ENERGIESPAREN

FREIKARTE
Bei Vorlage dieser Anzeige freier Eintritt für eine Person

www.baumesse.de/
eintrittskarte

Für Ihre papierlose Eintrittskarte 
besuchen Sie unsere Internetseite.

30084

10.-12.11.
BAD DÜRKHEIM
Wurstmarktplatz
Täglich 10 - 18 Uhr

Freikartennummer



2 2023NOVEMBER 2023 3NOVEMBER

Doch wie konnte es soweit kommen, 
was sind die Ursachen für ein derar-
tiges Problem der wilden Müllentsor-
gung?
Da ist zunächst die Überfüllung der 
Städte zu nennen, ein politisch moti-
vierter ungebremster Zuzug von Men-
schen aus aller Welt befeuert den Druck 
auf die Abfallwirtschaft. 
Des Weiteren fehlen ausreichende so-
wie nachhaltige Kontrollen, um dem 
Problem Herr zu werden. Am Ende 
muss die Stadt den Unrat zu Lasten 
der Bürger entsorgen. Da freut sich das 
Verschmutzerherz, er ist der Täter und 

Unschuldige zahlen die Rechnung. 
In einer Stadt, in der sich die Bürger 
wohl fühlen sollen, ist Sauberkeit im 
öffentlichen Raum unabdingbar. Zu 
Schmutz kommt immer noch mehr 
Schmutz. 
Da müssen die Verantwortlichen ganz 
genau hinschauen, den Eindruck eines 
wirklichen Willens, das Problem zu lö-
sen ist aus Seiten der Bürger leider nicht 
zu erkennen. 
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Unser Verteilungssystem ist wie folgt:
Das MetropolJournal liegt an über 
1.350 Auslagestellen, die von uns opti-
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den bereit, an Kiosken, Arztpraxen, in 
der Gastronomie, Wellnessbereichen, 
Cafés und überall dort, wo Menschen 
nach Journalen greifen. Große Streu-
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terhin werden die MetropolJournale 
f lexibel in die Briefkästen von Haus-
halten verteilt.

Spaziert man durch die Stadt in Mann-
heim, stößt man allerorts auf Müll.
Ob in Parks, Unterführungen, oder 
ganz dreist, einfach auf die Straße ge-
kippt, erstickt nicht nur die Innenstadt 
im Unrat.
Auch die Bewohner der Vororte lei-
den unter der Last des einfach auf den 
Straßen entsorgten Abfalls, der dann 
tage- oft auch wochenlang die Gehwege 
verstopft.
Die Mittarbeiter der Abfallwirtschaft 
tragen daran keinerlei Schuld. Sie erle-
digen ihren harten Job tagtäglich vor-
bildlich. 

K O L U M N EÄ R G E R L I C H !

30 Jahre Erfolgsgeschichte „Von einer Idee bis hin zur höchsten Anerkennung“

Erfolg, Glück und Reichtum kommen 
nicht einfach so. Entscheidend ist 
nicht über den Erfolg, das Glück nach-
zudenken, wichtig ist, nach seinem ei-
genen Erfolgskonzept zu handeln!
Die Abkürzung „CLS“ bedeutet 
„Clearscreen“ und ist ein Befehl aus 
dem Betriebssystem „Microsoft DOS“. 
Mit dem Befehl „CLS“ lässt sich der 
Bildschirm säubern.

CLS feiert 30 jähriges Firmenjubiläum

Dewan Shafiqul Islam, Firmengrün-
der und Geschäftsinhaber der Firma 
CLS-Computer, hat seine Vision mit 
viel Fleiß zum Erfolg geführt.
Schon während seines Studiums in 
Datentechnik wurde der Grundstein 
für eben diesen Erfolg gelegt. Zusam-
men mit Studienkollegen hat er per 
Zeitungsanzeigen Computer-Repara-
turen angeboten. Hauptsächlich wur-

100 Jahre Planetarium
wir feiern 100 Jahre Planetarium! Am 
21. Oktober 1923 wurde der erste Pla-
netariumsprojektor von der Firma 
Zeiss in Jena vorgestellt. Das erste Pla-
netarium wurde am 7. Mai 1925 mit der 
Eröffnung des Deutschen Museums in 
München der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht.
In Mannheim wurde 1927 eines der 
weltweit ersten Planetarien eröffnet. Es 
stand im unteren Luisenpark und ver-
fügte über das Projektionsgerät Modell 
II von Carl Zeiss Jena. Das alte Planeta-
rium war nur 16 Jahre in Betrieb, denn 
die Kuppel wurde 1943 bei einem Bom-
benangriff schwer beschädigt und zehn 
Jahre später vollständig abgerissen. 
Umso mehr freuen wir uns, dieses Ju-
biläum an unserem neuen Standort am 

Europaplatz feiern zu können.
Ein besonderes Highlight ist be-
reits ausverkauft: Am 
9. November ist 
der Vortrag von 
ESA-Astronaut 
Dr. Matthias 
Maurer bei 
uns. Er stellt 
g e m e i n -
sam mit der 
Journalistin 
und Autorin 
Sarah Konrad 
sein neues Buch 
"Cosmic Kiss – Sechs 
Monate auf der ISS" vor. 
Nur zwölf Deutsche haben je unseren 
Planeten verlassen und ESA-Astronaut 

Matthias Maurer ist einer von ihnen. 
Sein Weg in den Weltraum war 

lang und steinig, doch 
Maurer gab nicht 

auf. Im Herbst 
2021 startete 

er schließlich 
mit der Mis-
sion „Cosmic 
Kiss“ zur In-
ternationalen 

Raumstation 
ISS.

Kommt am 17. 
November mit uns 

auf eine "Reise zu den 
Sternen der Antike". Die 

Veranstaltung findet in Kooperati-
on mit den Reiss-Engelhorn-Museen 

den Rechner, die zu langsam waren, 
aufgerüstet. 
Die Unternehmensgründung erfolg-
te 1993, gleich nach Beendigung des 
Studiums. Mit einer Aushilfe  und 
der Unterstützung von Familie und 
Freunden startete Dewan Shafiqul Is-
lam ins Berufsleben. Über Anzeigen 
wurden neue Computer angeboten. 
Wichtig und an erster Stelle war dem 
Firmenchef stets die Zufriedenheit 
der Kunden. Diese Einstellung und 
der unaufhörliche Fleiß machten sich 
bezahlt. 
Durch einen sehr zufriedenen Kun-
denkreis und exzellente Preise konnte 
sich CLS-Computer schnell in der IT-
Branche durchsetzen. Im Jahr 1999 
wurde CLS-Computer erstmals von 
der nationalen Fachzeitschrift „PC-
Bild“  als Testsieger für die eigenen 
Computer-Systeme ausgezeichnet. Bis 
heute wurde CLS mit seinen PC-Syste-
men mehr als zwanzig Mal Testsieger 
in verschiedenen nationalen Fachzeit-
schriften.
Die Firmenentwicklung setzte sich 

rasant fort. Heute werden Dienst-
leistungen rund um den Computer 
angeboten: Netzwerk Beratungen, 
Umsetzungen und Aktualisierung, 
Software-Entwicklung, individuelle 
Homepage Erstellung nach Kunden-
wünschen zu absoluten Einsteiger 
Preisen. Zum Portfolio der CLS - 
Computer gehören Fachabteilungen 
zu Hardware, Computer, Notebook, 
Smart Phon, Alarmanlagen, Repara-
turservice mit Hotline, vor Ort Ser-
vice, Ersatz- und Neuteile - Lieferung 
u.v.m. CLS ist inzwischen das größte 
Reparatur Zentrum für Handys, Note-
books und Computer im gesamten 
Rhein-Neckar-Dreieck. Jede Repara-
tur findet in der hauseigenen, über 100 
m² großen Werkstatt statt.

CLS – Computer, 
Auf dem Sand 76  
in Mannheim-Käfertal
Tel. 0621 7163591 

www.CLS-Computer.de       

Mannheim im Rahmen der Sonder-
ausstellung "Ugo Dossi. Zeichen und 
Wunder" statt. Nach einer Führung 
durch die Ausstellung in den Reiss-En-
gelhorn-Museen sind die Teilnehmen-
den eingeladen, im Planetarium die 
Show „Reise in die Sterne der Antike“ 
anzusehen und in den antiken Sternen-
himmel abzutauchen.
To beam or not to beam? Das ist die 
Frage bei "Star Trek im Planetarium" 
am 1.12. Hubert Zitt wird in seinem un-
terhaltsamen Vortrag erläutern, wie das 
Beamen bei Star Trek funktioniert, ob 
es irgendwann möglich werden könn-
te und welche Rolle die Quantenver-
schränkung dabei spielt. Sichert euch 
unbedingt jetzt noch Tickets!

Foto: CLS
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Entwicklungen von Konjunktur bis Bildungsakademie
Handwerkskammer Mannheim lud 
zum Austausch ein – Informationen 
zu aktuellen Themen mit Raum zur 
Diskussion

Mit einem Mix aus Information und 
Austausch stand das Netzwerktref-
fen Handwerk 2023 am vergangenen 
Donnerstag ganz im Zeichen aktuel-
ler Themen. Die Handwerkskammer 
Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald 
hatte dazu nach Walldorf geladen, wo 
sich im preisgekrönten Gebäude der 
Firma Schweickert das ideale Ambi-
ente zum Networking bot. Erst 2022 
war die neue Firmenzentrale des Un-
ternehmens mit dem German Design 
Award ausgezeichnet worden, unter 
anderem wegen ihres „offenen und 
kommunikativen Gestaltungskon-
zepts“.
Handwerkskammerpräsident Klaus 
Hofmann überließ nach einer kurzen 
Begrüßung den Referenten des Abends 
das Rednerpult. Darunter Peter Spei-
cher, Bereichsleiter Elektro- und Ge-
bäudetechnik bei Schweickert, der 
einen Einblick in das 1962 in Nußloch 
gegründete Unternehmen gab. Heu-
te arbeiten bei Schweickert rund 30 
Mitarbeiter in den drei Sparten Elek-
trotechnik, Gebäudetechnik und IT-
Infrastruktur. „Wir bieten damit einen 
360-Grad-Blick und sehen uns als in-
novative Firma in einem Bereich, der 
die Zukunft mitgestaltet“, so Speicher.
Was die Zukunft mit der Rückkehr der 
Zinsen bringe könne, durchleuchtete 

Verleihung des Julie Bassermann Preise

Netzwerktreffen des Handwerks:

Ralf Gätschenberger von der Volks-
bank eG Neckar Odenwald Main Tau-
ber. „Dass ein Zins so schnell ansteigen 
kann, hat alle überrascht“, sagte der 
Master of Science Banking & Finance. 
Der Referent nahm Bezug darauf, wie 
Weltkrisen die Finanzmärkte bewegen 
und skizzierte Europa und die demo-
kratischen Länder des Westens als 
„Getriebene“ in einer Zeit mit immer 
neuen Brandherden. „Europa kommt 
nicht mehr nach, zu löschen“, sagte er 
und erläuterte: „Wie kann man Kon-
junktur bremsen? Indem man Geld 
aus dem System zieht.“ Besonders star-
ke Auswirkungen habe dies aktuell auf 
Deutschland, das im Konjunktur-Ver-
gleich mit allen anderen europäischen 
Ländern am schlechtesten abschneide 
und sich als einziges EU-Land in einer 
Rezession befinde. Infolgedessen sei 
das Geschäftsklima im Bau, im Ein-
zelhandel und im Dienstleistungsbe-
reich abgeschwächt. Nichtsdestotrotz 
seien die Konjunkturerwartungen im 
Handwerk – mit Ausnahme des Bau-
hauptgewerbes – positiver als im Vor-
jahresvergleich.
Das Thema „Sachverständige im 
Handwerk“ brachte der stellvertreten-
de Hauptgeschäftsführer der Hand-
werkskammer, Christian Berg, ein. Er 
berichtete von seit Jahren rückläufigen 
Zahlen bei den Sachverständigen. So 
habe es in der neuen Sachverstän-
digenordnung einen Paradigmen-
wechsel gegeben, durch den man der 
negativen Entwicklung entgegenwir-

Zum ersten Mal wurde am Donners-
tag, 26. Oktober 2023, der Julie Basser-
mann Preis verliehen, mit dem heraus-
ragende wissenschaftliche Arbeiten 
im Bereich „Frauen in Führungsposi-
tionen“ an der Universität Mannheim 
ausgezeichnet werden.

„Mit dieser Preisauslobung wollen 
wir – wissenschaftlich fundiert – die 
Öffentlichkeit für die Beseitigung von 
strukturellen und stereotypen Be-
nachteiligungen von Frauen in Füh-
rungspositionen sensibilisieren“, so 
Zahra Deilami, Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Mannheim. So waren 
beispielsweise Anfang 2023 von 705 
Vorstandsmitgliedern der 160 deut-
schen börsennotierten Unternehmen 
gerade 109 Frauen (17,4 %).

Prämiert werden mit dem Julie Bas-
sermann Preis betriebswirtschaftliche 
Arbeiten, die den Gender-Gap im Be-
reich „Frauen in Führungspositionen“ 
und seine Beseitigung innovativ be-
leuchten. Vergeben wird der Preis in 
den Kategorien „Bachelor-/Masterar-
beiten“ sowie „Dissertationen“.

Dieses Jahr wurden Leo Schmallen-
bach mit seiner Dissertation „Gender 
Differences in Innovation and Compe-
titive Settings“ und Laura Scheerer mit 
ihrer Masterarbeit „Resilienzrelevante 
Herausforderungen, Ressourcen und 
Coping-Strategien von Frauen in Füh-
rungsposition: Eine Interviewstudie“ 
prämiert. Die Preisträgerin und der 
Preisträger erhileten jeweils ein Preis-
geld von 1.000 Euro.

Der Julie Bassermann Preis wird im 
Zuge der Umsetzung der „Europäi-
schen Charta für die Gleichstellung 
von Frauen und Männern auf kom-
munaler und regionaler Ebene“ in 
Mannheim vergeben. Ausgelobt wird 
der Preis von der Gleichstellungsbe-
auftragten und dem Fachbereich für 
Wirtschafts- und Strukturförderung 
der Stadt Mannheim und durch die 
Fakultät für Betriebswirtschaftslehre 
der Universität Mannheim fachlich 
begleitet.

Die Aufzeichnung der Veranstaltung 
ist auf dem Youtube-Kanal der Abend-
akademie Mannheim unter https://
fcld.ly/tulgjqk zu finden.

ken wolle: Seit Sommer 2022 müsse 
man nicht mehr zwangsläufig in der 
Handwerksrolle eingetragen sein, son-
dern erfülle grundsätzlich als Meister, 
Techniker oder Ingenieur die Voraus-
setzung. Christian Berg warb für das 
Amt des Sachverständigen als einem 
wichtigen Dienst für die Allgemein-
heit und für die Justiz im deutschen 
Rechtsstaat. „Ohne Sachverständige 
kann kein Gericht ein Urteil fällen und 
damit Recht sprechen“, sagte er. Auch 
im Gebiet der Handwerkskammer 
Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald 
sei über die vergangenen Jahre hinweg 
ein Rückgang an Sachverständigen 

zu verzeichnen gewesen. „Vor neun 
Jahren noch gab es an die 115, aktuell 
haben wir noch 95“, sagte er und erläu-
terte die notwendigen Schritte auf dem 
Weg zur feierlichen Vereidigung durch 
den Präsidenten der Handwerkskam-
mer.
Über die Arbeit der Bildungsakademie 
der Handwerkskammer informierte 
der neue Leiter der Bildungsstätte, 
Marcus Braunert. Man wolle die Ein-
richtung kontinuierlich weiterent-
wickeln und ausbauen. Aktuelle und 
künftige Schwerpunkte lägen neben 
der überbetrieblichen Ausbildung im 
Ausbau der Aus- und Weiterbildung, 

Foto: Handwerkskammer

Foto: Abendakademie

in der Nachwuchsgewinnung und Di-
gitalisierung. Marcus Braunert lud die 
Mitgliedsbetriebe zu einem bestän-
digen Austausch ein. „Besuchen Sie 
die Bildungsakademie, kommen Sie 
vorbei, damit wir anstehende Themen 
besprechen können“, sagte er und warb 
dafür, die Themen der Aus-, Fort- und 
Weiterbildung mit vereinten Kräften 
voranzubringen: „Lassen Sie uns ge-
meinsam an diesem Brett bohren, da-
mit wir junge Leute gewinnen – für Ihr 
Gewerk und für alle Gewerke darüber 
hinaus.“



4 2023NOVEMBER 2023 5NOVEMBER

als Chance begreifen Love Letters, Liebesgeschichte von A.R. 
Gurny, am 20. Oktober in der Weinheimer 
Stadthalle

Weinheim: Unternehmen und Verwaltungen bieten Schnupperpraktikum. Gemeinsam den Ausbildungsstandort 
Weinheim stärken. 

Startup-Netzwerk-Veranstaltung der 
Wirtschaftsförderung Bergstraße 
lieferte erneut viel Wissenswertes zu 
Existenzgründungen und Unterneh-
mensnachfolge / Elfte Veranstaltung 
der Reihe fand in Bensheim statt 

Unter dem Dach der Gründungsof-
fensive Bergstraße-Odenwald bietet 
die Wirtschaftsregion Bergstraße / 
Wirtschaftsförderung Bergstraße 
GmbH (WFB) mehrere Veranstal-
tungsformate an – eines davon ist das 
„Startup-Netzwerk Wirtschaftsregion 
Bergstraße“. Damit erhalten Gründe-
rinnen und Gründer sowie junge Un-
ternehmen die Chance, Gleichgesinn-
te zu treffen, Kontakte zu pflegen und 
das unternehmerische Netzwerk zu 
vertiefen. Zudem bekommen die Teil-
nehmenden durch themenbezogene 
Kurzvorträge wichtige Impulse. Die 
Reihe findet regelmäßig statt.
Kürzlich gab es eine neue Startup-

Weinheim. Eine Frau, ein Mann und 
ihre Briefe – mehr braucht der ameri-
kanische Autor A.R. Gurney nicht, um 
eine berührende Liebesgeschichte auf 
die Bühne zu bringen: Love Letters. 
In Weinheim ist das Stück bei „Wein-
heim macht Theater“ am Freitag, 20. 
Oktober, in der Stadthalle zu sehen. 
In den Hauptrollen Ursula Buschhorn 
und Peter Kremer. 
Darum geht es in der Geschichte: 
Von ihrer Kindheit an schreiben sich 
Andy und Melissa Briefe. Und sie 
hören nie damit auf, ein Leben 
lang: verschiedene Schulen, 

Die aktuellen  
Herausforderungen 

Ein Mann, eine Frau,  
ihre Briefe

Praktikum „smart and easy“

Netzwerk-Veranstaltung im Co-Wor-
king-Standort von „1000 Satellites“ in 
Bensheim. Dies war bereits die elfte 
ihrer Art in der Wirtschaftsregion 
Bergstraße. 30 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer folgten der Einladung. 
Markus Lahm, Leiter der WFB-Grün-
derberatung, und Marco Kreuzer, 
Projektleiter der Gründungsoffensive 
Bergstraße-Odenwald und WFB-
Gründerberater, begrüßten die Gäste. 
Darauffolgend erhielten alle Teilneh-
menden die Gelegenheit, sich und die 
jeweilige Geschäftsidee kurz vorzu-
stellen, um so eine Grundlage für das 
anschließende Netzwerken zu schaf-
fen und das Interesse auf sich und das 
Unternehmen lenken. 
Danach informierte Dr. Iris Allmen-
dinger, Umwelt- und Nachhaltigkeits-
beraterin bei der Handwerkskammer 
Frankfurt-Rhein-Main, im Rahmen 
eines Kurzvortrags über „Nachhal-
tigkeit und Kreislaufwirtschaft im 

Weinheim. Wenn es darum geht, 
jungen Menschen den Zugang zur 
Arbeitswelt zu ebnen, gehen in Wein-
heim die Initiativen nicht aus. Kom-
munales Übergangsmanagement, 
Jugendagentur Job Central, Lern-Pra-
xis-Werkstatt, Weinheimer Bündnis 
Ausbildung, der Ausbildungs- und 
Studientag WHAT und Projekt TEMA 
gehören zum Weinheimer Portfolio 
und kooperieren eng. 
Dennoch nimmt in Folge von Corona, 
Krieg und Krisen die Verunsicherung 
bei jungen Menschen eher zu. Nicht 
nur ausbildende Unternehmen und 
Verwaltungen beobachten Entschei-
dungsprobleme, aber auch ein sinken-
des Ausbildungsinteresse potenzieller 
Bewerber und sind beunruhigt. Der 
Fachkräftemangel brennt allen auf den 
Nägeln, egal ob Handwerkern, Indust-

Geschäftsmodell“. Sie erläuterte die 
zunehmenden gesetzlichen Vorgaben, 
Kunden- und Investorenwünsche be-
züglich ökologischen, sozialen und 
wirtschaftlichen Aspekten (ESG) im 
Geschäftsverhalten. Wichtig, so All-
mendinger, wird insgesamt das lineare 
Wirtschaftsmodell zu einer Kreislauf-
wirtschaft zu entwickeln. Es geht um 
Ressourcen- und Energieeffizienz auf 
allen Ebenen der Leistungserstellung 
bis hin zu den Abfällen, die – sortenrein 
– wiederverwertet werden. Sie schlug 
die Brücke zur Berücksichtigung und 
Integration von Nachhaltigkeitsas-
pekten in das eigene Geschäftsmodell 
und gab den Zuhörerinnen und Zuhö-
rern mit auf den Weg, sich damit ak-
tiv auseinanderzusetzen. Sie empfahl: 
„Gehen Sie schrittweise vor, setzen Sie 
sich lösbare Ziele bei der Berücksich-
tigung von Nachhaltigkeitsaspekten. 
→ mehr auf metropoljournal.com

riebetrieb oder Stadtverwaltung.
Wie können junge Menschen also 
„smart und easy“ mit Unternehmen in 
Kontakt kommen? Wo können sie in 
die Arbeitswelt reinschnuppern? Wie 
kann für Ausbildung begeistert wer-
den? Diese Fragen beschäftigen das 
Kommunale Übergangsmanagement 
und das Weinheimer Bündnis Ausbil-
dung sehr. Jetzt haben sie mit „check 
the job - Weinheimer Schnupperprak-
tikum“ gemeinsam ein neues Angebot 
entwickelt, an dem sich schon 14 Un-
ternehmen und Verwaltungen unter-
schiedlichster Branchen beteiligen. 
„Einfach Kontakt aufnehmen, Termin 
vereinbaren und los geht’s. So können 
Interessierte ein bis zwei Tage in einen 
Betrieb kommen und in die Arbeits-
welt reinschnuppern. Das bietet check 
the job“, erklärt die Koordinatorin Dr. 

Susanne Felger vom Kommunalen 
Übergangsmanagement Schule-Beruf. 
„Wir wollen es den Jugendlichen und 
anderen Berufssuchenden einfach ma-
chen, wir wollen flexibel agieren und 
zugleich den Aufwand für die Betriebe 
begrenzen“, erklärten die Macher beim 
ersten Treffen der check-the-job-Part-
ner in den Räumen von Viscofan DE.
 
Via QR-Code kommt man zur Unter-
nehmensliste auf der Projekt-Website 
www.check-the-job.de und mit einem 
Klick zur richtigen Kontaktperson 
im Betrieb, die direkt angerufen oder 
angeschrieben werden kann – so funk-
tioniert das. Auf der Website sind alle 
Weinheimer Anbieter verlinkt und 
melden, in welchen Bereichen Schnup-
perpraktika möglich sind. 
→ mehr auf metropoljournal.com

unterschiedliche Lebensentwürfe, ein 
Krieg, die Liebschaften – trotzdem 
reißt ihre Verbindung zueinander nie 
ab. Melissa ist sehr reich, verwöhnt 
und extrovertiert, Andy ist sehr wohl-
erzogen, ehrgeizig und klug. In vielen 
Punkten könnten sie kaum unter-
schiedlicher sein, aber sie ziehen sich 
fast magisch an. Nur zusammenfin-
den können sie nicht.

Foto: WFB

Foto: Stadtverwaltung Weinheim

Herbstmarkt der Frauenverbände lädt 
zum Genießen und Stöbern ein

Seit 10 Jahren öffnet das 
Winterdorf 

Zum Aktionswochenende um den 
Mantelsonntag gehört traditionell 
auch der Herbstmarkt der Wormser 
Frauenverbände, der am Samstag, 28. 
Oktober, und Sonntag, 29. Oktober, auf 
dem Obermarkt zum 20. Mal stattfin-
det. Dabei gibt es an den Ständen der 
verschiedenen Institutionen von hand-
gemachter Deko über frisch zubereitete 
Leckereien allerlei zu entdecken. Die 
offizielle Eröffnung beginnt am Sams-
tag um 10 Uhr, die ersten Buden haben 
bereits um 9 Uhr geöffnet – am Stand 
der Lions können dann auch die be-
liebten Adventskalender erworben wer-
den. Sonntags öffnet der Markt um 11 
Uhr, geschlossen wird an beiden Tagen 
um 18 Uhr. Abgerundet wird das Wo-
chenende durch ein Musikprogramm. 
Alle Einnahmen der Veranstaltung 
werden diversen guten Zwecken in 
Worms gespendet. 

Auf dem Platz der Deutschen Ein-
heit, direkt vor der Rhein – Galerie, 
erleben die Besucher an liebevoll de-
korierten Ständen bei leckeren Köst-
lichkeiten gute Stimmung mit über 
die Stadtgrenzen hinaus bekannten 
und beliebten Live–Acts. Auch an die 
Kleinen ist gedacht. Diese erwartet ein 
Kinderfahrgeschäft und jeden Sonn-
tag Kasperle-Theater-Vorstellungen.                                                                                                                  
Das Winterdorf ist bis zum 6. Januar 
2024 geöffnet.
Programm:                                                                                       
• Jeden Sonntag Kasperle-Theater:  
15.30 Uhr / 16.30 Uhr / 17.30 Uhr
• Jeden Freitag und Samstag ab 17 Uhr 
Partytime mit DJ 
• Jeden Donnerstag und Sonntag ab 17 
Uhr beste Stimmung mit Live-Musik                                                                                       

Erlöse werden gespendet / Aktionswochenende zum Mantelsonntag

an der Rhein – Galerie seine Pforten.

Kulinarische Köstlichkeiten und 
Handwerkskunst
Die herbstlich dekorierten Stände der 
Wormser Frauenverbände laden am 
letzten Oktoberwochenende zum Stö-
bern und Genießen ein, wobei den Be-
suchern vieles geboten wird: Deko-Ar-
tikel wie Kerzen oder gebastelte Kränze 
verpassen den eigenen vier Wänden 
eine herbstliche Stimmung. Auch der 
Genuss kommt an diesem Wochenen-
de nicht zu kurz: Selbstgemachte Mar-
meladen, Latwerge oder Brotaufstriche 
können vor Ort probiert und gekauft 
werden. Wen vor Ort der Hunger packt, 
der kann sich auf Kartoffelpfannkuchen 
mit Apfelbrei, Bratwurst und Rinds-
wurst mit Brötchen, Kaffee, Kuchen, 
Gebäck, Waffeln, Kanapees, Chutneys, 
Crêpes, und kleine Snacks freuen.  
→ mehr auf metropoljournal.com

Foto: Kultur und Veranstaltungs GmbH Worms

Foto: Rhein – Galerie

Fühlt sich an wie
endlich erledigt:
S-Versicherungs-
manager.

Einfach mehr Überblick
über Versicherungen
haben. 

Bringen Sie Ihre
Versicherungen in
Ordnung und auf den
optimalen Stand mit den
genau passenden Tarifen. 
 
Jetzt beraten lassen!

Weil’s ummehr als Geld geht.

Öffnungszeiten:
• Montag bis Samstag jeweils von 
11:30 Uhr bis 23:00 Uhr
• Sonn-/Feiertag von 
13:00 Uhr bis 22:00 Uhr
An den folgenden Tagen ist geschlossen:
• 01.11.2023 (Allerheiligen)
• 19.11.2023 (Volkstrauertag)
• 26.11.2023 (Totensonntag)
• 24.12.2023 (Heiligabend)
• 25. + 26.12.2023 (Erster und Zweiter 
Weihnachtstag)
• 31.12.2023 (Silvester)
• 01.01.2024 (Neujahr)
Weitere Informationen auch unter 
www.rheingalerie-ludwigshafen.de
Öffnungszeiten Rhein-Galerie: 
Mo-Sa 10:00-20:00 Uhr 
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Hochpunkt E 

FRANKLIN NEWS

Lebenswerte Wohnarchitektur und 
modernen Städtebau zusammenfüh-
ren, das ist der Anspruch in Mann-
heim jüngstem Stadtteil FRANKLIN. 
Herausgehobene Gebäude geben dem 
Quartier ein Gesicht und tragen zur 
Identitätsbildung bei, genauso wie zen-
trale Wegeführungen.  Ein zentraler 
Teil dieser Idee sind die HOME-Ge-
bäude, von denen mit dem Hochpunkt 
E nun das erste fertiggestellt wurde.   
„Wir haben hier hochwertigen Wohn-
raum mitten in FRANKLIN geschaf-
fen, um Mannheim als Wohn- und Le-
bensort zu stärken“, sagte Karl-Heinz 
Frings, Geschäftsführer der GBG bei 
der Vorstellung des Gebäudes. „Ver-
bunden haben wir das mit einer wirk-
lich einzigartigen Architektur, mit der 
wir dem Stadtteil ein Gesicht geben. 
Für uns ist das darum ein absolut au-
ßergewöhnliches Projekt, das trotz 
eines schwierigen Umfelds in der Bau-
wirtschaft pünktlich fertig geworden 
ist“, so Frings. 
„Dieses Gebäude ist ein schon von wei-
tem sichtbares Zeichen für die Inno-
vationskraft unserer Stadt“, würdigte 
Oberbürgermeister Christian Specht, 
auch Aufsichtsratsvorsitzender der 
GBG, den neuen Hochpunkt. „Für 

uns ist zudem ein vielfältiges Wohn-
angebot auf FRANKLIN wichtig, von 
gefördertem Wohnraum, verschiede-
nen Mietangeboten, Eigenheimen und 
wie hier nun Eigentumswohnungen. 
Als Großstadt mit einer eher niedrigen 
Eigentumsquote sind solche Angebote 
wesentliche Teile eines Quartiers.“  
Geplant wurde der Hochpunkt E vom 
renommierten Architekturbüro AS+P 
Albert Speer + Partner GmbH in 
Frankfurt. In dem Wohnhaus sind 113 
Wohnungen auf 14 Stockwerken ent-
standen. Im Erdgeschoss und im ersten 
OG befinden sich über zwei Stockwer-
ke sogenannte Townhouses mit Gar-
tenzugang, darüber vom zweiten bis 
zum 14. Stockwerk Wohnungen in ver-
schiedenen Größen zwischen 38 und 
150 Quadratmetern verteilt auf ein bis 
fünf Zimmer. Im vierten und neunten 
Obergeschoss befinden sich insgesamt 
15 barrierefreie Wohnungen.  
Alle Wohneinheiten sind mit Fußbo-
denheizung und Parkettboden ausge-
stattet, verfügen über bodentiefe Fens-
ter mit Dreifach-Verglasung sowie über 
Balkon oder Terrasse. In der Tiefgarage 
ist für jede Wohnung ein Stellplatz 
vorhanden, alle Stellplätze sind für E-
Mobilität vorbereitet. 

Die Bewohner*innen dürfen sich zu-
dem auf großzügig gestaltete Grünflä-
chen zur gemeinschaftlichen Nutzung 
freuen. Die Eigentumswohnungen mit 
KfW 55 Standard werden aktuell durch 
die GBG verkauft und stärken so auch 
die Eigentumsquote auf FRANKLIN.  
Die GBG sieht ihr Handeln auch auf 
FRANKLIN immer im Quartierszu-
sammenhang. Insgesamt erstellt das 
Unternehmen in dem Stadtteil gut 
600 Wohnungen, davon 256 Woh-
nungen öffentlich gefördert mit einem 
gedeckelten Mietpreis – diese wurden 
als erste realisiert und sind alle in der 
Vermietung. Zudem hat die GBG ent-
schieden, zusätzliche 32 Wohnungen, 
die von einem privaten Investor auf 
FRANKLIN gebaut werden, als geför-
derte Mietwohnungen in ihren Bestand 
zu übernehmen. Damit steigt die Zahl 

der geförderten Mietwohnungen der 
GBG auf FRANKLIN, die zu einem 
gedeckelten Preis vermietet werden, 
auf 288. Somit sind deutlich mehr als 
50 Prozent aller GBG-Mietwohnungen 
auf FRANKLIN geförderte Mietwoh-
nungen.  
Die GBG hat beim Bau des E auf 
FRANKLIN mit der Mannheimer 
DIRINGER & SCHEIDEL Bauunter-
nehmung als Generalunternehmerin 
zusammengearbeitet. Weitere Infor-
mationen, Grundriss-Beispiele sowie 
Kontaktdaten sind auf www.e-franklin.
de zu finden.  
Aktuell baut die GBG auch den Hoch-
punkt H nur wenige Meter entfernt 
ebenfalls in der George-Washington-
Straße, die Gebäude O und M werden 
von einem privaten Investor erstellt.  
Über die GBG Unternehmensgruppe 

Zur GBG Unternehmensgruppe zählen 
die GBG  -  Mannheimer Wohnungs-
baugesellschaft und ihre Tochterge-
sellschaften MWS Projektentwick-
lungsgesellschaft,  BBS  Bau-  und  
Betriebsservice  GmbH,  FMD Mann-
heim GmbH, APH Altenpflegeheime 
Mannheim und ServiceHaus GmbH. 
Zur ServiceHaus wiederum gehören 
die beiden Tochterunternehmen Chan-
ce Bürgerservice Mannheim gGmbH 
und Markthaus Mannheim gGmbH. 
Die GBG selbst ist mit mehr als 19.400 
Wohnungen eines der größten kom-
munalen Wohnungsunternehmen Ba-
den-Württembergs.  Die kommunale 
Unternehmensgruppe gehört zu 100 
Prozent der Stadt Mannheim und wird 
ab November 2023 eine neue, moderne 
Organisationsform einführen.  

Mannheim, 25.10.2023. Premiere auf FRANKLIN: Der Hochpunkt E ist fer-
tiggestellt und verleiht dem Quartier als erster Hochpunkt ein neues Gesicht. 
Das E ist 52 Meter hoch und bietet neuen Wohnraum im Herzen des Quar-
tiers.  Jetzt hat die GBG - Mannheimer Wohnungsbaugesellschaft als Bauher-
rin den spektakulären Bau vorgestellt.  

„Wir haben hier hochwertigen Wohnraum 
mitten in FRANKLIN geschaffen, um Mann-
heim als Wohn- und Lebensort zu stärken“

Foto: GBG

auf FRANKLIN fertiggestellt  

FRANKLIN NEWS

Der Hochpunkt Orbit. Copyright: 
MVRDV 
Insgesamt 135 Wohnungen auf 15 Stock-
werken mit Blick über die FRANKLIN-
Mitte / Fertigstellung des „O“ 2025 / 
Entwurf des renommierten Architek-
turbüros MVRDV
Mannheim/Saarbrücken, 13.10.2023. 
Mit dem heutigen Richtfest für den 
Hochpunkt „Orbit“ feiert der Saarbrü-
cker Immobilienentwickler RVI GmbH 
einen weiteren Meilenstein des visionä-
ren Stadtquartiers New Franklin City. 
Der neue Stadtteil FRANKLIN wird 
durch vier architektonische Landmar-
ken geprägt, darunter den eindrucks-
vollen Hochpunkt in Form des Buch-
stabens O, der heute im Mittelpunkt der 
Feier im Beisein von Ralf Eisenhauer, 
Bürgermeister für Bauen, Planung, 
Stadterneuerung, Wohnungsbau, Ver-
kehr und Sport, Hermann Brach, Ge-
schäftsführender Gesellschafter der RVI 
GmbH, Achim Judt, Geschäftsführer 
MWS Projektentwicklungsgesellschaft 
mbH, und von Christine Sohar, Associa-
te des Architektenbüros MVRDV stand.
Ralf Eisenhauer, Bürgermeister für 
Bauen, Planung, Stadterneuerung, 
Wohnungsbau, Verkehr und Sport sagt: 
„Franklin wächst weiter. Damit schaffen 
wir wieder mehr dringend benötigten 
Wohnraum für die Menschen in Mann-
heim und die nach Mannheim kommen 
wollen. Die Entwicklung des Franklin-
O ist dabei nicht nur wegen der neuen 
Wohnungen, sondern auch als erkenn-
bares Markenzeichen für den Stadtteil 
ein wichtiger Meilenstein.“
Achim Judt, Geschäftsführer MWS 
Projektentwicklungsgesellschaft mbH: 

RVI feiert Richtfest für „Orbit“ 
in Mannheimer New Franklin City

„Auf FRANKLIN werden Visionen 
rund um urbanes Leben umgesetzt. 
Wesentlich bei der Entwicklung war, 
die bestehenden Strukturen zu durch-
brechen und einen spannenden Stadtteil 
mit Identität und Bezug zur amerika-
nischen Geschichte zu schaffen. Das 
unterstreicht die städtebauliche Idee der 
vier Hochpunkte, welche die Silhouette 
HOME bilden. Wir freuen uns, dass mit 
dem Hochpunkt O nun bereits die zwei-
te Landmarke auf voller Höhe sichtbar 
ist, welche die Menschen auf FRANK-
LIN willkommen heißt.“
Hermann Brach, Geschäftsführender 
Gesellschafter, RVI GmbH, sagt: „Mit 
Orbit schaffen wir weit mehr als nur 
Wohnraum; hier entsteht hochwer-
tiger Lebensraum. Das Gebäude ist 
durch seine zentrale Lage ideal vernetzt 
und kommuniziert mit seiner Umge-
bung. Zudem dürfen sich die künfti-
gen Bewohner*innen schon heute auf 
intelligent geschnittene Wohnungen, 
architektonische Besonderheiten und 
Raum zum Wohlfühlen freuen. Ergänzt 
um das prosperierende Umfeld und die 
gute Bauqualität ist Orbit ein begehrtes 
Wohnobjekt und damit nicht zuletzt 
auch eine erfolgreiche Kapitalanlage.“
Das Design dieser 15-geschossigen 
Landmarke stammt aus der kreativen 
Feder von Winy Maas, dem Mitbegrün-
der des renommierten Architekturbüros 
MVRDV aus Rotterdam, das weltweit 
für seine innovativen und nachhaltigen 
Gebäudekonzepte bekannt ist. 
Architektin Christine Sohar, Associate 
MVRDV: „Das O ist etwas Besonderes, 
weil man hier mit der Öffnung im Ge-
bäude eine einladende Fläche schaffen 

Grundpfl ege

Wundversorgung

Betreuungsleistungen

www.pfl ege-profi s.info
Sie fi nden uns in der 

Franklin-Klinik in MA Käfertal.

konnte, die mit dem Freiraum drum he-
rum, aber auch mit dem Hügel in Kom-
munikation tritt. So entstand auch die 
Idee der großen Freitreppe, die eine tolle 
Verbindung zwischen dem Hügel und 
dem Orbit darstellt – mit dem mittigen 
Raum, den wir gerne als urbanes Wohn-
zimmer bezeichnen. Wichtig war uns 
im Orbit außerdem, dass jede Wohnung 
mindestens einen Balkon hat, also einen 
privaten Außenbereich.“
Mit insgesamt 135 Wohnungen trägt 
der neue Hochpunkt des Stadtquartiers 
dazu bei, den Bedarf der wachsenden 
Gemeinschaft von FRANKLIN-Mitte 
zu decken. Darüber hinaus sind 12 
Gewerbeeinheiten und 144 Tiefgara-
genstellplätze geplant, von denen 48 als 
Doppelparker genutzt werden können, 
sowie großzügige Fahrradstellplätze für 
288 Fahrräder. Die Gesamtinvestitions-
kosten für das Projekt belaufen sich auf 
ca. 98 Millionen Euro, auf einer Grund-
stücksgröße von 7.761 Quadratmetern. 
Die Gesamtfertigstellung von „Orbit“ 
ist für das Jahr 2025 geplant. Geplanter 
Vermietungsstart ab 1. Quartal 2025.
Herausragende Architektur mit Aus-
blick
Orbit besteht nicht nur aus dem Hoch-
punkt „O“, sondern vereint ein En-
semble aus vier 1-2-geschossigen So-
ckelgebäuden, zwei 3-geschossigen 
Riegelgebäuden und einer gemein-
samen Tiefgarage auf insgesamt drei 
Baufeldern. Neben der markanten 
blauen Fassade mit ihrem einzigartigen 
Rasterdesign, kreieren auch der zentra-
le Platz sowie eine öffentliche Treppe, 
die eine direkte Verbindung zwischen 
dem Green Hill und dem Orbit schafft, 

einen hohen Wiedererkennungswert. 
Diese Elemente werden die Interakti-
on und Kommunikation innerhalb der 
Gemeinschaft fördern und einen Ort 
der Begegnung für die Bewohner von 
FRANKLIN-Mitte bieten.
Das Raumprogramm des Gebäude-
ensembles entspricht dem urbanen 
Wohnkonzept der RVI und ist mit einer 
Auswahl an großzügigen 1-5 Zimmer-
wohnungen auf verschiedenste Wohn-
raumbedürfnisse zugeschnitten.
Ein Meilenstein für FRANKLIN
Der Hochpunkt Orbit ist ein bedeu-
tender Meilenstein in der Entwicklung 
des neuen Stadtquartiers „New Frank-
lin City“ auf der Konversionsfläche 
"FRANKLIN" in Mannheim. Dieses 
ehemalige US-amerikanische Mili-
tärgelände wird durch die städtische 

Entwicklungsgesellschaft MWSP zu 
einem zukunftsgerechten Stadtteil mit 
hoher Lebensqualität umgestaltet. Ak-
tuell leben bereits 6.300 Menschen auf 
FRANKLIN; perspektivisch werden 
rund 10.000 Menschen auf FRANKLIN 
ihr Zuhause haben.

Bildunterschrift 01a
Richtfest Orbit. Gruppenfoto, v. l. n. r.: 
Mannheims Baubürgermeister Ralf Ei-
senhauer, Achim Judt, Geschäftsführer 
MWS Projektentwicklungsgesellschaft 
mbH, Hermann Brach, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter RVI GmbH, Ar-
chitektin Christine Sohar, Associate 
MVRDV, Ralf Walter, Geschäftsführer 
RVI GmbH. Bildrechte: RVI, Fotograf: 
Sebastian Weindel

Fotos: GBG
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Schuhhaus Bödeker
Komplett versorgt mit Solarstrom

Foto: Kultur und Veranstaltungs GmbH Worms

Foto: Schuhhaus Bödeker

Diese vier Finalisten können auf der 
Wormser Weinmesse verkostet werden

Am Samstag, 4. und Sonntag, 5. No-
vember wird das Wormser Tagungs-
zentrum wieder zum Mekka der 
Weinliebhaber aus Worms und der 
Region: Bei der Wormser Weinmesse 
können über 180 Weine und Sekte ver-
kostet werden. Darunter auch erstmals 
die vier Finalisten-Weine des ersten 
Wormser Weinpreises. Die Besucher 
dürfen unter jeweils zwei Weiß- und 
zwei Rotweinen ihren jeweiligen Favo-
riten auswählen und damit bestimmen, 
welche Weine im kommenden Jahr bei 
städtischen Anlässen ausgeschenkt und 
als Präsent überreicht werden. Darüber 
hinaus gibt es noch weitere Aktionen. 

Mit dem Produkt „Business Flex“ aus 
dem Angebot der Stadtwerke Speyer 
(SWS) kann Peter Bödeker als erster 
Unternehmer in Speyer den Sonnen-
strom, den er auf eigenen Dächern 
produziert, als Überschuss für weitere 
Standorte nutzen – ein Paradebeispiel 
für intelligent eingesetzte Sonnenener-
gie.
 
Mit dem Segment Licht fing die Zu-
sammenarbeit zwischen Peter Bödeker 
und den SWS vor vielen Jahren an. Das 
dimmbare Schaufenster am Ladenge-
schäft in der Maximilianstraße brachte 
dem Vorsitzenden der Leistungsge-
meinschaft „Das Herz Speyers“ eine 
Vorreiterrolle ein. Über die Nutzung 
von Tageslicht und thermischer Lüf-
tung – in den Speyerer Filialen BÖ 
Schuhe sowie im Fashionhaus in der 
Hasenpfühlerweide und in vielen aus-
wärtigen Filialen – ging die energe-
tische Optimierung weiter. 

„Allein im Fashionhaus haben wir 
2.000 Neonröhren und die Odenwald-
decke von früher eliminiert“, betont 
Peter Bödeker. Damit sollte der Ener-
gieverbrauch deutlich gesenkt werden, 
was auch geschah. „Heute sind wir 
bei etwa einem Fünftel des damaligen 
Stromverbrauchs gelandet“, zeigt der 
Geschäftsmann auf. Schließlich fielen 
die enormen Dachflächen in den Blick, 

Wahl des Gewinners des Wormser Weinpreis 2024 durch die Besu-
cher der Wormser Weinmesse

Die Fachjury unter der Leitung von 
Götz Drewitz (Dozent am Internatio-
nal Wine Institute) hat unter den ein-
gereichten Weinen den 2022 Graubur-
gunder, trocken von Weingut Kiefer 
und den 2022 Riesling, trocken von 
Weingut Keller in der Kategorie der 
Weißweine für die letzte Runde des 
Wormser Weinpreises auserkoren. In 
der Kategorie Rotwein können sich 
die Besucher auf den 2020 Abenhei-
mer Spätburgunder Rotwein, trocken 
von Bio-Weingut Hemer und den 2021 
Fränkischer Burgunder von Weingut 
Kiefer freuen. Die Stimmzettel können 
bis Messeende eingeworfen werden und 

werden im Nachgang der Messe ausge-
zählt; danach werden die Gewinner be-
kannt gegeben. 

Die Fachjury bestand neben Herrn 
Götz Drewitz aus Christoph Knewitz 
von der Landwirtschaftskammer RLP, 
Lena Göth der Rheinhessischen Wein-
prinzessin, Samie Khan von der Deut-
schen Wein- und Sommelierschule in 
Koblenz und Dr. Bernd Prior, dem Lei-
ter der Abteilung Weinbau beim DLR 
Rheinhessen-Nahe-Hunsrück.
→ mehr auf metropoljournal.com

die mittlerweile mit Photovoltaik-Mo-
dulen belegt sind. Erst im vergangenen 
Jahr wurden die noch freien Flächen 
bei BÖ Fashion und auf dem Schuh-
haus im Geißhorn um etwa 170 Kilo-
watt erweitert.

„Peter Bödeker ist ein Vorbild und hebt 
gemeinsam mit uns das Potenzial der 
Gewinnung erneuerbarer Energien“, 
macht SWS-Geschäftsführer Wolfgang 
Bühring deutlich und betont: „Das Pro-
dukt „Business Flex“ passt zur Energie-
wabe in Speyer, mit der wir vor allem 
eine stärkere Unabhängigkeit vom En-
ergiemarkt erreichen wollen.“ 

„Insgesamt kommen wir mit den bei-
den genannten Anlagen auf eine Er-
zeugung von etwa 180.000 Kilowatt-
stunden im Jahr“, zeigt Christoph Doll, 
Teamleiter Geschäftskundenvertrieb/
Energiehandel, auf. Nicht alles wer-
de an Ort und Stelle verbraucht. Eine 
Möglichkeit, die Überschussenergie 
für den Bedarf an anderen Standorten 
zu nutzen, hat Christoph Doll für Peter 
Bödeker ausgearbeitet. Über ein virtu-
elles Bilanzkreissystem ist die Abwick-
lung möglich. „Voraussetzung ist, dass 
eine registrierende Leistungsmessung 
vorhanden sowie eine Zeitgleichheit 
gegeben ist“, erklärt der Teamleiter. 
Sprich: Erzeugung und Verbrauch 
müssen sich immer die Waage halten. 
→ mehr auf metropoljournal.com
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(djd-k). Das Statistische Bundesamt ver-
zeichnete allein für das letzte Jahr über 
287.000 Unfälle im Straßenverkehr mit 
Personenschäden. Bei der Erstversor-
gung am Unfallort, aber auch in den 
Notfallambulanzen der Kliniken, spie-
len Infusionslösungen eine entschei-
dende Rolle. Mit ihrer Hilfe lässt sich 

(djd-k). Wohl kaum eine Gesetzesiniti-
ative war in Deutschland so umstritten 
wie das kontrovers diskutierte Hei-
zungsgesetz. Auch wenn das grund-
sätzliche Ziel der Bundesregierung, für 
strengere Auflagen in der Energie- und 
Klimapolitik zu sorgen, wohl unter den 
meisten Bürgern unstrittig ist, sorgen 
die neuen Gesetzesvorgaben für Verun-
sicherung unter den Verbrauchern.
 
 Mehr Platz für hybride  
Lösungen
 
 Vor allem die Besitzer von Bestands-
bauten machen sich Gedanken über 
ihre künftige Heizanlage. Dabei raten 
die Fachleute des Bundesverband La-
gerbehälter e V. den fast fünf Millionen 
Ölheizungsbesitzern in Deutschland 
vorerst weiterhin auf ihre bewährte 
Energieversorgung zu setzen. Aller-
dings sollten ältere Ölheizungen mit 
einer Betriebszeit von über 20 Jahren 
noch im aktuellen Jahr mit moder-
ner Brennwerttechnologie aufgerüstet 
werden. Zusätzlich lohnt sich die In-
vestition in eine neue doppelwandige 
Tankanlage. Eine solche Anlage schafft 
zum einen Platz für die optionale In-
tegration hybrider Lösungen, wie zum 
Beispiel die Kombination mit Solar-
thermie oder Wärmepumpe, sowie für 
Energielösungen von morgen wie die 
Wärmeversorgung mit „Erneuerbaren 
Flüssigbrennstoffen“. Unter www.beha-
elterverband.de gibt es dazu weitere In-

Lebensrettende Infusion

zum Beispiel bei großen Blutverlusten 
das Herz-Kreislauf-System stabilisie-
ren. Bei den Infusionslösungen handelt 
es sich um sogenannte Vollelektrolyt-
lösungen, eine wässrige Lösung, die 
hochreine Salze in körperähnlicher 
Konzentration enthält. Für die Her-
stellung der lebensrettenden Flüssigkeit 

Wir sind die Bank mit der  
genossenschaftlichen Idee.

vvrbank-krp.de

Als Genossenschaftsbank übernehmen wir Verantwortung 
für die Region und die Menschen, die hier leben und arbei-
ten. Deshalb stärken wir die lokale Wirtschaft und fördern 
gemeinnützige Projekte und Initiativen, die sich vor Ort für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt starkmachen.

Jetzt
Mitglied 

werden.

zu unterstützen.die Menschen von hierGenossenschaftlich heißt,

Film ab: So funktioniert 
unsere Genossenschaftliche
Idee. https://www.vvrbank.de/
geno-idee

Effizienter Doppelpack
Mit neuer Ölbrennwertheizung und moder-
nem Öltank den Energiekosten trotzen

formationen bei der Initiative „Zukunft 
Ölheizung“. Die Doppelwandigkeit 
moderner Heizöltanks macht die bishe-
rige Abmauerung im Heizöllagerraum 
überflüssig. Dies schafft Platz für den 
Einbau von Pufferspeichern, die beim 
späteren Einbau einer Hybridlösung 
auf jeden Fall notwendig sein werden.
 
 Für die Zukunft gerüstet
 
 Die moderne Ölheizung kann mit re-
generativen Energieträgern wie Solar 
oder Photovoltaik kombiniert werden, 
wobei abhängig von den Außentem-
peraturen dabei immer der effizientere 
Energieträger genutzt wird. Zudem 
sind die neuen Heizöltanks auch für 
das Zeitalter der „Green Fuels“ gerüstet. 
Die ökologischen Flüssigbrennstoffe 
sind in einem modernen Behältersy-
stem gut untergebracht. „Schon heute 
kann klassisches Heizöl mit biogenen 
Brennstoffen und E-Fuels gemischt 
werden. Mittelfristig lässt sich so der 
klimaneutrale Anteil kontinuierlich 
steigern – bis hin zu einer vollständigen 
CO2-Neutralität“, weiß Fachmann Dr. 
Wolfram Krause vom Bundesverband 
Lagerbehälter e. V. Er verweist auch 
darauf, dass in einem 1.000-Liter-Heiz-
öltank rund 10.700 Kilowattstunden 
Energie stecken, welche den Verbrau-
cher dank des individuellen Vorrats 
weitgehend unabhängig von möglichen 
Versorgungskrisen oder Lieferengpäs-
sen machen.

werden Salze verwendet, die in einigen 
Kalibergwerken in Deutschland ab-
gebaut werden und einen sehr hohen 
Reinheitsgrad von 99,9 Prozent haben 
- Informationen hierzu gibt es unter 
www.vks-kalisalz.de.

Die Plastikkarte wird zur Chipkarte! 
Jetzt von zuhause aus in Abo-Online Adresse prüfen, um 
ab dem 1.1.2024 weiterhin ein gültiges Ticket zu besitzen. 

Weitere Infos: www.rnv-online.de/abo-online

Foto: djd-k/Bundesverband Lagerbehälter e.V./IWO

Foto: djd-k/Verband der Kali- und Salzindustrie/Getty Images/simonkr Foto: djd-k/Verband der Kali- und Salzindustrie/Getty Images/Westend61
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Christina Wach

( D J D ) . 
Zurück zur Natur: Klare 
Formen und Linien, natürliche Mate-
rialien und gemütliche Textilien prä-
gen den angesagten skandinavischen 
Einrichtungsstil. Das nordische Le-
bensgefühl und das unverwechselbare 
Design, auch bekannt als Scandi Style, 
finden hierzulande immer mehr Fans. 
Das aus dem Dänischen stammende 
Wort "Hygge" steht für diesen Trend, 
der Behaglichkeit im Zuhause schafft, 
ohne auch nur im Geringsten kitschig 
oder übertrieben zu wirken. Dafür 
sorgen die hellen Farben, die Natür-
lichkeit und die Reduktion auf das 
Wesentliche.
 
 Im Hygge-Look kreativ 
dekorieren
 
 Große Kuschelsofas, viel Holz und 
Naturtöne sowie Dekorationen, die 
mit Blick fürs Detail ausgewählt 
wurden, prägen den Scandi Style. 

Nordisch chic und natürlich

Nochmals unterstrei-
chen lässt sich der Look 

mit der Wahl der pas-
senden Pflanzen, ob in der 

Wohnung, im Garten oder auf 
dem Balkon. Gut geeignet dafür ist 

beispielsweise die Samtheide Fluffy 
von Gardengirls, die im örtlichen 
Fachhandel erhältlich ist. Flauschi-
ge Blätter und Blütenknospen sowie 
die außergewöhnliche silberne Farbe 
machen die Heide zu einem Hingu-
cker. Mit ihrem weichen Laub sticht 
sie zwischen anderen Pflanzen und 
in Dekorationen hervor. Beim Deko-
rieren innen oder außen ist allein die 
eigene Kreativität gefragt. Ein Tipp 
dazu: Einfach auf Dinge zurückgrei-
fen, die ohnehin schon im Haus und 
Garten vorhanden sind, wie Treib-
holz, Birken-Rinde oder Moos. Mit 
Wollband, Strick und Filz in allen Va-
riationen lassen sich auf diese Weise 
nordische Akzente setzen. Dazu lässt 
sich die Heide sehr gut in Zusam-
menpflanzungen oder im Kübel auf 
der Terrasse dekorieren, ebenso wie 
in Flechtkörben und Keramiktöpfen. 
Auf www.gardengirls.de etwa finden 
sich zahlreiche Inspirationen dazu so-
wie Anleitungen zum unkomplizier-
ten Nachmachen.

Foto: DJD/Samtheide Fluffy

Fotos: DJD/Gardengirls

 
 Pflegeleichter Pflanzenbeglei-
ter bis ins Frühjahr
 
 Dabei ist die Heide aber nicht nur 
dekorativ, sondern zudem noch sehr 
pflegeleicht. Ab und zu ein wenig Was-
ser und ein sonniger Standort reichen 
vollkommen aus, damit die Pflanze 
über Monate ein gefälliges Bild abgibt. 
Eine weitere Besonderheit ist, dass die 
winterharte Fluffy bis zum Frühjahr 
haltbar ist. Selbst geschnittene Triebe 
leuchten den ganzen Winter in der 
Farbe Silber. Aus diesem Grund 
lässt sich die Heide auch 
für Do-it-yourself-
Projekte oder die 
Trockenf loris-
tik verwenden. 
Ebenso sind 
die Pflanzen 
als Geschenk 
für gute 
Freunde oder 
als Dekoration 
bei besonderen 
Anlässen ein Blick-
fang, der über lange Zeit 
viel Freude bereitet.

Mit Samtheide-Pflanzen den angesagten 
Scandi Style unterstreichen

Für kreative Dekorationen 
im angesagten Scandi Style 
ist die Samtheide eine pas-
sende Wahl.

Die Auflösungen finden Sie in der nächsten Ausgabe. 
Alle Rechte vorbehalten.
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Tel: 0162 - 3666066
E-Mail: soundnlight@email.de
www.facebook.com/MMSoundnlight

M&M Soundnlight
Matthias Mumm
Vermietung von Event- und DJ-Equipment 
Mobiler DJ

SO STEHEN 
IHRE STERNE

Im November erwacht deine Abenteuerlust aufs 
Neue - sei bereit, neue Herausforderungen mit 
vollem Enthusiasmus anzunehmen.

Dein Geduldsvermögen wird diesen Monat 
getestet, aber bleibe standhaft, denn am Ende 
wirst du die Früchte deiner Ausdauer ernten.

Deine Kommunikationsfähigkeiten sind dein 
Schlüssel zum Erfolg - nutze sie, um Missver-
ständnisse zu vermeiden und klare Botschaften 
zu vermitteln.

Vertraue deinem Bauchgefühl im November, 
denn deine Intuition wird besonders stark sein, 
wenn es um wichtige Entscheidungen geht.

Du wirst diesen Monat als zuverlässige Stütze 
für Freunde und Familie geschätzt, sei bereit, 
Unterstützung anzubieten.

Romantische Chancen erwarten dich - sei offen 
für neue Beziehungen oder vertiefe bestehende, 
um gemeinsame Erlebnisse zu teilen.

Der November bringt eine Phase der Transfor-
mation und Selbstreflexion - nutze diese Zeit, 
um dich selbst neu zu definieren und zu wachsen.

Deine Energie erreicht ihren Höhepunkt, sei 
mutig und ergreife die Gelegenheiten, die sich dir 
bieten, um deine Ziele zu erreichen.

Beruflicher Erfolg steht auf dem Spiel - zeige 
Entschlossenheit und Führungsqualitäten, um 
deine beruflichen Ziele zu erreichen.

In der Gemeinschaft fühlst du dich besonders 
wohl - sei aktiv in sozialen Aktivitäten und 
stärke deine Netzwerke.

Kreativität und Spiritualität stehen im Fokus - 
nutze deine Fantasie, um Inspiration zu finden 
und inneren Frieden zu erleben.

Die Finanzen stehen im Mittelpunkt, sei klug und 
vorsichtig mit deinen Ausgaben, um langfristige 
Sicherheit zu gewährleisten.

WIDDER 
21.3.-20.4. 

STIER 
21.4.-21.5.

ZWILLING 
22.5.-21.6.

KREBS 
22.6.-22.7.

LÖWE 
23.7.-23.8.

JUNGFRAU
 24.8.-23.9.

WAAGE 
24.9.-23.10. 

SKORPION 
24.10.-22.11.

SCHÜTZE
23.11.-21.12.

STEINBOCK 
22.12.-20.1. 

WASSERMANN 
21.1.-19.2.

FISCHE 
20.2.-20.3. 

Top Metropoljournal Abonnement
Bekomme dein Magazin direkt nach Hause geliefert!

aboservice@metropoljournal.com
Jetzt anrufen! 0621 72739490
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(DJD). Bis zu einem Drittel der Lebens-
zeit verbringt der Mensch im Schlaf-
zimmer. Die Bedeutung, die der Raum 
für unser Wohlbefinden hat, darf also 
nicht unterschätzt werden. Zu einer 
guten und entspannenden Nachtru-
he tragen viele Aspekte bei. Eine gute 
Verdunkelung, die Störungen von au-
ßen verhindert, ist ebenso wichtig wie 
eine aufgeräumte Atmosphäre sowie 
gesunde, natürliche Materialien. Mit 
umweltfreundlichen Farben von den 
Möbeln bis zur Wandgestaltung erhält 
der Raum eine behagliche Stimmung - 
und präsentiert sich mit dem angesag-
ten Ton-in-Ton-Effekt dabei besonders 
trendbewusst.
 
 Natürliche Inhaltsstoffe für 
ein gesundes Raumklima
 
 Wand- und Möbelfarben können sich 
durch mögliche Emissionen nach-
teilig auf die Qualität der Raumluft 
auswirken. Deshalb empfiehlt es sich, 
bei der Auswahl der Produkte auf 
die Inhaltsstoffe zu achten. So tra-
gen zum Beispiel Kreidefarben durch 
ihre natürlichen Bestandteile und die 
Diffusionsoffenheit zur gewünschten 
Wohlfühlatmosphäre bei. Verarbeiten 

(DJD). Die Planung einer neuen Küche er-
fordert immer viel Aufmerksamkeit. Das 
gilt insbesondere, wenn der Raum knapp 
bemessen ist. Der Einbau besonders 

Platz für Geborgenheit

Klein mit Stil und Funktionalität

Mit Kreidefarben das Schlafzimmer naturnah und behaglich Ton in Ton gestalten

Auch bei wenig Platz müssen bei der Küchenplanung keine Wünsche offenbleiben

B A U E N  .  W O H N E N  .  R E N O V I E R E N

Sie erreichen uns Montag - Samstag 9.00 - 21.00 Uhr

• Kostenlose Besichtigung
• Kurzfristige Termine
• Festpreisgarantie
• Fachgerechte Entsorgung

0157 35 31 52 70
info@express-entruempelung-vc.de • www. express-entruempelung-vc.de

WIR ENTRÜMPELN:
Häuser • Wohnungen

Garagen • Keller • Dachböden
Lagerhallen • Messiwohnungen

lassen sie sich genauso unkompliziert 
wie jede übliche Dispersionsfarbe und 
trocknen dabei deutlich schneller. Die 
Schöner Wohnen Naturell Kreidefarbe 
etwa enthält Bestandteile wie Kreide, 
Porzellanerde, natürliche Pigmente 
und ein Bindemittel, das zu 100 Pro-
zent aus nachwachsenden Rohstoffen 

besteht (nach dem Massenbilanzver-
fahren). Sie ist frei von Lösemitteln 
oder Weichmachern und deckt so gut, 
dass meist ein Anstrich ausreicht. Das 
unabhängige Umweltzeichen Blauer 
Engel bestätigt die nachhaltigen Ei-
genschaften.
 

 Ton in Ton von der Wand bis zu 
den Möbeln
 
 Die individuelle Raumgestaltung 
muss keineswegs an den Wänden en-
den. Das beweisen beispielsweise die 
Einrichtungsexperten von Decorize 
mit der Naturell Kreidefarbe im An-

thrazit-Ton Nachthimmel. Er verleiht 
nicht nur der Wand eine behagliche 
Optik, sondern schmückt beispiels-
weise auch den Nachtschrank. Somit 
sind die Möbeloberflächen ebenfalls 
besonders emissionsarm. Für den Ton-
in-Ton-Look zunächst die Kreidefarbe 
mit der Walze gleichmäßig auf die 
Wand auftragen. Die Oberfläche von 
Massivholzmöbeln leicht anschleifen, 
um die Haftung zu verbessern. Dann 
die Farbe mit einem Pinsel aufbrin-
gen, dabei stets in beide Richtungen 
arbeiten. Unter www.schoener-woh-
nen-farbe.com etwa findet sich dazu 
eine detaillierte Anleitung. Tipp: Zum 
Abschluss auf die Möbel noch einen 
Farbschutz auftragen, dieser versiegelt 
die Oberflächen und verhindert, dass 
Schmutz und Flüssigkeiten eindringen 
können.

Fotos: DJD/Schöner Wohnen Farbe/Decorize Content Creativ Studio

Fotos: DJD/Küchen Treff

schmaler Elektrogeräte, Backöfen mit 
eingebauter Dampfgar- oder Mikrowel-
lenfunktion, extra hohe Wandschränke, 
ein gut konzipierter Spülenunterschrank 

oder clevere Nischenlösungen: Durch 
eine sinnvolle und kreative Küchenpla-
nung können auch auf wenig Quadrat-
metern Küchen entstehen, die in Sachen 

Stauraum, Design und Nutzbarkeit keine 
Wünsche offenlassen. So bieten etwa 
die Küchen Treff-Fachhändler von der 
Planung bis zum fachgerechten Einbau 

alles aus einer Hand. Unter www.kue-
chentreff.de finden Interessierte einen 
Online-3D-Küchenplaner und können 
direkt nach einem Küchenstudio in 
Wohnortnähe suchen.

- Nachfrage nach verlässlichen Infor-
mationen wächst
- Energiewende-Themen stehen hoch 
im Kurs
- Sparkasse Rhein-Haardt ist Premi-
um-Partner

Die Vorfreude auf die Baumesse Bad 
Dürkheim steigt. Von Freitag bis 
Sonntag, 10. bis 12. November 2023, 
ist es wieder soweit: Dann zeigen auf 
dem Wurstmarktplatz Handwerker 
und Dienstleister aus der Metropol-
region Rhein-Neckar, was es zu den 
Themen Bauen, Wohnen, Renovieren 
und Energiesparen Neues gibt. Premi-
um-Partner ist auch in diesem Jahr die 
Sparkasse Rhein-Haardt.

In vier mobilen Messehallen wird die 
Baumesse dieses Jahr ihre Zelte auf-
schlagen. Marketingleiter Tim Erlei 
erwartet rund 200 Aussteller. Trotz 

Baumesse Bad Dürkheim 
zeigt die regionale Bauwirtschaft in ihrer ganzen Vielfalt

der nachlassenden Konjunktur sei die 
Nachfrage nach Standplätzen im Ver-
gleich zum vorigen Jahr angestiegen. 
Für die Aussteller sei die Beteiligung 
an der Baumesse attraktiv: „Gerade in 
diesen Zeiten möchten die Unterneh-
men ihre Angebote einem interessier-
ten Publikum präsentieren, das Bau- 
oder Renovierungsprojekte plant. Die 
Baumesse bietet das ideale Forum für 
vertrauensvolle Gespräche zwischen 
den Besuchern und den Fachleuten.“

Viele Aussteller zu Solarenergie, Pho-
tovoltaik und Wärmepumpen
Das bestimmende Thema Energiewen-
de bestimmt natürlich auch das Ange-
bot auf der Baumesse. Zu Solarenergie, 
Photovoltaik und Wärmepumpen sind 
jeweils mehrere Fachunternehmen da-
bei. Hilfreich für die Messegäste wird 
auch sein, dass viele Energieberatun-
gen Auskunft zu Förderprogrammen 

für energetische Modernisierungen 
geben.

Großes Interesse erwarten die Veran-
stalter auch zu allgemeinen Finanzie-
rungsfragen. Immerhin ist die Phase 
der niedrigen Zinsen vorbei. Allen 
voran wird natürlich der Premium-
Partner Sparkasse Rhein-Haardt über 
günstige Baufinanzierungen informie-
ren. Aber auch weitere Finanzierungs-
dienstleister stellen ihre Angebote vor.

Bauwillige sind hier genau richtig
Darüber hinaus präsentiert sich die 
pfälzische Bauwirtschaft auf der Bau-
messe Bad Dürkheim in ihrer ganzen 
Vielfalt. Wer nach neuen Fenstern 
oder Türen Ausschau hält, wird genau-
so fündig wie jemand, der das Bad re-
novieren, die Wände neugestalten oder 
die Fassade besser dämmen möchte. 
Nicht zuletzt lohnt sich der Weg auf 
den Wurstmarktplatz für Bauwilli-
ge. Sie finden auf der Baumesse ver-
schiedene Anbieter für Massivhäuser, 
Fertighäuser, Modulhäuser und Tiny 
Houses. „Der Traum vom Eigenheim 
wird nie aussterben. Deswegen ist es 
schön, dass wir dazu ein besonders 
vielfältiges Programm anbieten kön-
nen“, sagt Tim Erlei.

Energiewende-Schwerpunkt im Vor-
tragsprogramm
Fester Bestandteil jeder Baumesse ist 
das kostenfreie Vortragsprogramm. 
An allen drei Messetagen bieten Re-
ferierende im Vortragsraum in Halle 
3 einen bunten Strauß an aktuellen 
Themen an. Natürlich bilden Ener-
giewende-Themen auch bei den Fach-
vorträgen einen kleinen Schwerpunkt. 
Die Zuhörer dürfen sich aber auch auf 
Tipps und Hintergründe zur Baufi-
nanzierung, zur Feuchtigkeits- und 
Schimmelsanierung und zum Ein-
bruchsschutz freuen. Viele Vorträge 
werden mehrmals gehalten.

Eintrittskarte online reservieren
Die Baumesse Bad Dürkheim auf dem 
Wurstmarktplatz ist mit dem Auto und 
den Öffentlichen Personennahver-
kehr gut erreichbar. Die Messe öffnet 
jeweils um zehn Uhr und schließt um 
18 Uhr. Wer rasch und bequem aufs 
Messegelände gelangen möchte, sollte 
sich die Eintrittskarte online auf der 
Baumesse-Internetseite reservieren.

Nähere Informationen zur Baumesse 
Bad Dürkheim gibt es hier: 
https://www.baumesse.de/bad-duerk-
heim/ 
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Ihre Anzeigen  
bei uns 

Jetzt anrufen! 
0621/72739490

KARO-PLAST
FENSTER DIREKT VOM HERSTELLER

GREGOR PIETRUS

gregor.pietrus@gmx.de

FENSTER UND TÜREN NACH MAß
→ Profile des deutschen 
  Herstellers VEKA
→ Fachgerechte Montage
→ Fensterbänke innen und außen
→ Rollladen-Kasten
→ Glasschaden/Austausch kann durch 
   Versicherung abgedeckt werden
→ Rollladenumrüstung von
   manuell auf elektrisch

TEL. 0152 34 58 99 87

KFZ-Reparaturen

vom Fachbetrieb

Fotos: Baumesse Bad Dürkheim
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3 Haselnüsse für Aschenbrödel

Aschenbrödel darf seit dem Tod ihres 
Vaters unter der strengen Hand der bös-
artigen Stiefmutter nur noch die Öfen 
kehren. Und auch neben der Stiefschwe-
ster, dem Dorchen, findet sie keinen 
wirklichen Platz in der vermeintlichen 
Familie. Es kommt der Tag, an dem der 
Königliche Hof zum Ball einlädt. Der 
Prinz soll endlich vermählt werden. Dor-
chen probiert für diesen Anlass Kleider 
über Kleider. Doch keines will so richtig 
passen. Aschenbrödel bleibt einzig der 
Traum von diesem besonderen Abend, 
denn bis die beiden Damen wieder heim-
kehren, muss sie Erbsen von Linsen aus 

25 Jahre
Jubiläums-Show

TICKETS SICHERN! 
PALAZZO-MANNHEIM.DE

AB 06. OKTOBER 2023  

Unser gastronomischer Partner:

Das zauberhafte Weihnachtsmärchen für die ganze Familie
Mit der bekannten Musik von Karel Svoboda. Am 13.12.2023 im Capitol in Mannheim

einem großen Trog trennen. „Die guten 
ins Töpfchen, die schlechten ins Kröpf-
chen.“
 
Mitten im Winterwald findet der Kut-
scher währenddessen drei Haselnüsse, 
die er Aschenbrödel als kleine Aufmerk-
samkeit mitbringt – drei ganz besonde-
re Früchte wie sich herausstellt. Denn 
ihnen wohnt ein Zauber inne: Sie ver-
wandeln sich in kostbare Kleider. Ein Jä-
gergewand hilft Aschenbrödel, im Wald 
auf den Prinzen zu treffen und sich ihm 
als außergewöhnlich flinken Schützen in 
den Weg zu stellen. 

Die zweite Nuss verwandelt sich in ein 
wunderschönes Ballkleid. Heimlich be-
sucht Aschenbrödel, die so für eine Prin-
zessin gehalten wird, den Ball, und tanzt 
mit dem Prinzen. Doch noch bevor der 
Prinz sie erkannt hat, ist die unbekannte 
Schöne wieder verschwunden. Zurück 
bleibt nur ein Tanzschuh, mit dem sich 
der Prinz auf die Suche nach dem be-
zaubernden Mädchen begibt. Wem der 
Schuh passt, der wird seine Frau. Und 
Aschenbrödel hat noch eine Nuss übrig 
…
Die deutsch-tschechische Verfilmung 
von Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

 mit der wunderbaren Musik von Karel 
Svoboda ist einer der erfolgreichsten 
Märchenfilme aller Zeiten und machte 
aus dem Märchen einen zeitlosen Klas-
siker für die ganze Familie
Erleben Sie diese wundervolle Geschich-
te in neuer Inszenierung! Ein Erlebnis 
für Jung und Alt.

Tickets sind erhältlich unter:
• www.eventim.de
• bei allen bekannten Vorverkaufsstellen 
von Eventim

Ihre Anzeigen  
bei uns 

Jetzt anrufen! 
0621/72739490

der AWO an das Seniorenzentrum Waldhof

Am 8. September 2023 gegen 11 Uhr 
kamen die Leiterin der Internatio-
nalen Mal-Schule, Frau Christine 
Behrens sowie zwei Mitglieder der 
Mal-Schule, Ebru Porazan und Mario 
Petrov in's Seniorenheim,  um den al-
ten Menschen ein fröhliches  Blumen-
bild zu übergeben. Heimleiter, Herr 
Gerd Filitz sowie Frau Knobloch und 

Bildübergabe der Internationalen Mal-Schule 

Frau Nabavi gestalteten die Übergabe 
und Aufhängung des Bildes im Auf-
enthaltsraum und freuten sich mit 
den Heimbewohnern über das Bild. 
Zwei weitere kleinformatige Bilder 
von Ebru wurden ebenfalls im Auf-
enthaltsraum aufgehängt.

Anschließend waren alle direkt Be-

teiligten in's Cafe Görtz gegangen 
und tranken Kaffee mit einem Stück  
Kuchen.

Christine Behrens hat vor, in der 
nächsten Zeit außer dem wöchentli-
chen Malschulalltag Projekte zu ge-
stalten. Eine Ausstellung zum Thema 
Klimawandel steht an.
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VERANSTALTUNGEN
Weitere Informationen www.metropoljournal.com


